
Vorauskopie des Deutschen Übersetzungsdienstes, Vereinte Nationen, New York

Der endgültige amtliche Wortlaut der Übersetzung erscheint nach eingehender Abstimmung aller Sprachfassungen und
redaktioneller Überarbeitung im Offiziellen Protokoll der Generalversammlung bzw. des Sicherheitsrats.

VEREINTE Verteilung
NATIONEN ALLGEMEIN

S/PRST/1996/23
Sicherheitsrat 8. Mai 1996

DEUTSCH
ORIGINAL: ENGLISCH

ERKLÄRUNG DES PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS

Auf der 3663. Sitzung des Sicherheitsrats am 8. Mai 1996 gab der Präsident des
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Internationales Gericht
zur Verfolgung der Verantwortlichen für die im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien
begangenen schweren Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht" im Namen des Rates die
folgende Erklärung ab:

"Der Sicherheitsrat gibt seiner tiefen Besorgnis über die jüngsten Fälle
Ausdruck, in denen mit dem gemäß Resolution 827 (1993) vom 25. Mai 1993
geschaffenen Internationalen Gericht nicht zusammengearbeitet wurde, und
insbesondere darüber, daß die Bundesrepublik Jugoslawien, wie aus dem Schreiben des
Präsidenten des Gerichts vom 24. April 1996 an den Präsidenten des Rates
(S/1996/319) hervorgeht, mit dem Gericht nicht zusammengearbeitet hat. 

Der Sicherheitsrat erinnert daran, daß er in seiner Resolution 827 (1993) be-
schlossen hat, daß alle Staaten mit dem Internationalen Gericht und seinen Organen im
Einklang mit der genannten Resolution und dem Statut des Gerichts voll zusammen-
arbeiten werden und daß somit alle Staaten alle Maßnahmen ergreifen werden, die
nach ihrem innerstaatlichen Recht notwendig sind, um den Bestimmungen der
Resolution und des Statuts nachzukommen, so auch ihrer Verpflichtung, Hilfeersuchen
zu entsprechen oder Verfügungen Folge zu leisten, die eine Strafkammer nach Artikel
29 des Statuts erläßt. Der Rat unterstreicht die Wichtigkeit dieser Verpflichtungen
sowie der von den Parteien des Allgemeinen Rahmenübereinkommens für den Frieden
in Bosnien und Herzegowina und der dazugehörigen Anhänge
(Friedensübereinkommen, S/1995/999, Anhang) eingegangenen Verpflichtungen, mit
dem Internationalen Gericht voll zusammenzuarbeiten.

Der Sicherheitsrat mißbilligt, daß die Bundesrepublik Jugoslawien es bislang
verabsäumt hat, die Haftbefehle zu vollziehen, die das Gericht gegen die drei in dem
Schreiben vom 24. April 1996 genannten Personen erlassen hat, und verlangt, daß
diese Haftbefehle unverzüglich vollzogen werden. 

Der Sicherheitsrat fordert alle Staaten und anderen Beteiligten auf, ihren
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Verpflichtungen in bezug auf die Zusammenarbeit mit dem Gericht voll nachzu-
kommen, insbesondere ihrer Verpflichtung, die ihnen von dem Gericht zugehenden
Haftbefehle zu vollziehen. Er erinnert an seine Resolution 1022 (1995) vom
22. November 1995, in der er unter anderem festgestellt hat, daß die Befolgung der
Ersuchen und Verfügungen des Gerichts einen wesentlichen Aspekt der Umsetzung des
Friedensübereinkommens darstellt. Der Rat fordert alle Staaten auf, soweit nicht bereits
geschehen, in ihrem innerstaatlichen Recht Vorkehrungen zu treffen, die es ihnen
gestatten, ihren Verpflichtungen in bezug auf die Zusammenarbeit mit dem Gericht
voll nachzukommen. 

Der Sicherheitsrat wird mit der Angelegenheit befaßt bleiben."
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